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Sicher? Aber sicher!
Tipps und Informationen rund um das Thema Sicherheit

Die Tage werden kürzer, die
Dämmerung bricht früher he-
rein - beste Bedingungen für
ungebetene Gäste in den ei-
genen vier Wänden. Leider
viel zu häufig stehen Men-
schen fassungslos in ihren
Häusern oder Wohnungen vor
den Überresten dessen, was
für sie bis vor kurzer Zeit
noch Zuhause und Gebor-
genheit bedeutet hat.

Zu sorglos
„Bei uns gibt es nichts zu ho-
len, da bricht niemand ein.“
Diese Aussage haben schon
viele bereut, denn erst wenn
es zu spät ist fällt auf, wie vie-
le lieb gewonnene Dinge man
doch besitzt. Dabei geht es
häufig gar nicht unbedingt
um hohe Summen, gerade bei
Erinnerungsstücken schmerzt
es besonders, wenn sie dem
eigenen Leichtsinn zum Op-
fer fallen. Natürlich haben es
Einbrecher zuvörderst auf
Wertgegenstände abgesehen,
aber vielerorts gehen Ein-
brüche mit Verwüstung und
Zerstörung einher, wenn die
Diebe nach Schmuck und an-
deren wertvollen Dingen un-

ter Zeitdruck suchen. Ein-
dringlinge nehmen keine
Rücksicht. Neben dem Ver-
lust von Werten steht zusätz-
lich noch ein anderer Verlust,
der nicht mit Geld aufzuwie-
gen ist: der Verlust des Si-
cherheitsgefühls. Das Wissen,
hinter den eigenen vier Wän-
den geschützt zu sein, geht
Einbruchsopfern verloren und
nicht selten ist diese Erfah-
rung traumatische als der fi-
nanzielle Schaden.

Sicherheit rund um Zuhause
Niemand muss sich schick-
salsergeben mit der Tatsache
abfinden, dass Einbrüche
stattfinden. Es gibt eine Viel-
zahl von Möglichkeiten, wie
man Einbrechern und Dieben
das Leben schwer machen
kann. Wer unsicher ist, was er
tun kann, dem stehen die Be-
ratungsstellen der Polizei
ebenso zur Seite wie Fach-
betriebe, die für nahezu jedes
Sicherheitsbedürfnis das pas-
sende Konzept bereithalten.
Der Winter ist lang und dun-
kel, die Aussichten müssen es
nicht sein. Die Rhein-Zeitung
bringt Licht ins Dunkel der

Vorsorgemöglichkeiten und
zeigt auf, welche Maßnah-
men Sie ergreifen können,
um Ihr Eigentum zu schützen.
Und wir belassen es nicht bei
analogen Themen wie Haus
und Hof. Das weltweite Netz
ist heute selbstverständliches
Einkaufszentrum, der analoge
Brief ist längst von der Email
abgelöst. Was einerseits Kon-
takt ermöglicht, öffnet Betrü-
gern bei unvorsichtigem Ver-
halten Schlupflöcher für Da-
tenklau, dessen Konsequen-
zen schlimmer sein können
als ein Wohnungseinbruch.

Ältere Menschen sind gefähr-
det
Betrüger haben es vermehrt
auf ältere Menschen abgese-
hen, was früher der Enkel-
trick war, ist inzwischen zum
ausgereiften „Theaterstück
mit Geräuschkulisse gewor-
den. Ziel ist immer das Hab
und Gut, Vorsicht und Auf-
klärung sind von großer Be-
deutung.
Informieren und schützen Sie
sich und Ihr Eigentum. Wir
hoffen, wir können dabei hel-
fen. js

Tiefensteiner Str. 359
55743 Idar-Oberstein
Tel. 0 6781 / 31762

www.moser-bestservice.de

Sicherheit
durch Qualität und Kompetenz !!

Fuchslocher Sicherheitstechnik GmbH
Neuwiederstr. 11 ● 56269 Dierdorf ● Tel.: 02689 / 74 99 ● Fax: 02689 / 97 9507

team@fuchslocher-gmbh.de ● www.fuchslocher-gmbh.de
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Alle 4 Minuten wird in Deutschland ein Einbruch verübt.
Hauptangriffspunkte sind dabei Fenster und Türen. Grund
genug, mit uns über das Thema Sicherheit zu sprechen.
Denn als Fenster-Profi wissen wir, dass Sicherheit machbar
ist. Wir zeigen es Ihnen.

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie einen Beratungstermin.

NEUE
FENSTER,
SICHER
LEBEN

// FENSTER

// HAUSTÜREN

// MÖBEL

// INNENAUSBAU

Ringelsmorgen 5 | 57577 Hamm | Tel.: 02682 4366

www.paul-schreinerei.de

Erhöhter Einbruchschutz
für Ihr Zuhause!

Schützen Sie sich mit der GAYKOSafeGA Sicherheits-
technologie für Fenster und Haustüren

Das ausgezeichhhhnete

GAYKO-Sicherrrrhhhheitskonzept

MMMade in Germany
Made in Germany
Made in Germany

Ausstellung Idar-Oberstein:
Weierbacher Straße 1
55743 Idar-Oberstein
Tel.:(06784) 2112 · Fax:(06784) 2122
wenz@schmaeler-wenz.de
www.schmaeler-wenz.dee

Schließanlagen
und Tresore!

merstraße 12 -14
55543 Bad Kreuznach
Telefon 0671 - 33580
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5554

Anzeige

Foto: Jakub Jirsák - stock.adobe.com

Wirksame Sicherheitstechnik
Effektiver Einbruchschutz beginnt bereits an der Haustür

Mindestens drei Minuten
sollte eine Haustür den Ein-
dringversuchen eines Einbre-
chers widerstehen können,
auch wenn er ihr mit Werk-
zeugen wie Schraubendreher,
Zange oder Keil zu Leibe
rückt. Nach dieser Zeitspanne
geben Gelegenheitstäter ihr
Vorhaben auf, wenn sie nicht
erfolgreich sind. Das berichtet
die Öffentlichkeitskampagne
K-Einbruch, die von der Poli-
zei zusammen mit Kooperati-
onspartnern aus der Wirt-
schaft ins Leben gerufen wur-
de. Denn mit jeder Sekunde

steigt die Gefahr, entdeckt zu
werden - und genau das wol-
len Langfinger um jeden Preis
vermeiden.

Sicherheitsausstattungen, die
heute Standard sein sollten
Haustüren sollten heute die-
sen Mindestschutz mitbrin-
gen. Bei Aluminiumtüren von
Herstellern wie Groke gehö-
ren daher zum Beispiel Mehr-
fach-Riegelhakenschlösser
zum Standard, die eine feste
Verbindung der Tür zum
Rahmen an mehreren Punk-
ten sicherstellen. Wichtig sind

auch Bolzensicherungen auf
der Bandseite, die dafür sor-
gen, dass sich die Bänder
bzw. Scharniere nicht so ein-
fach aushebeln lassen. der
Fachhandel hält hier ein um-
fangreiches Sortiment bereit,
das sich problemlos in beste-
hende Türen einbauen lässt.
Sicherheitsschlösser sind
heute eine Selbstverständ-
lichkeit. Wichtig ist aber auch,
dass sie nach außen etwa mit
einer Rundrosette bündig in
die Tür eingelassen sind. So
hat ein Einbrecher keine
Chance, an einem überste-

henden Schließzylinder mit
einer Zange anzusetzen und
das Schloss einfach gewalt-
sam abzudrehen. Eine perfekt
sitzende Tür bietet zudem
keine Spalten zwischen Rah-
men und Türblatt, an dem
sich Werkzeuge wie Schrau-
bendreher, Zange oder Keil
ansetzen ließen.
Die Zahl der Einbrüche sank
von gut 167.000 in 2015 auf
gut 151.000 Fälle in 2016.
Grund für Entwarnung sieht
die Kriminalpolizei aber nicht,
da sich die Zahlen immer
noch auf einem hohen Niveau

bewegen - immerhin wird
bundesweit nahezu im Zwei-
minutentakt ein Einbruch
verübt.

Dank Sicherheitstechnik sind
immer weniger Täter erfolg-
reich
Eine gute Nachricht gibt es
dennoch: Einbruchschutz
zahlt sich aus. Das zeigt eben-
falls die Statistik: In 2003
scheiterten nur rund 30 Pro-
zent der Einbruchversuche,
2016 konnten rund 44 Prozent
der Täter ihr Vorhaben nicht
zu Ende bringen. djd
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Metallbau Bretz
Energie- und Gebäudetechnik

Inh. Holger Bretz, Dipl.-Ing. (FH)
56759 Kaisersesch

Telefon 0 26 53 / 99 81-0

Einbruchschutz vom Fachbetrieb:

info@metallbau-bretz.de

SICHERHEITSTECHNIK

Montabaur • Moselstr. 2 • Tel. 02602/5404 • www.schlosserei-girmann.de

Schlossermeister & Schweißfachmann

• Einbruchsicherungen
für Fenster, Türen u. Tore
z.B. von ABUS

• Fenstergitter • Gittertüren
in eigener Fertigung

• Tresore • Schließanlagen
Beratung
vor Ort

Einbrecher schätzen es, wenn
ab Herbst die Dämmerung
deutlich früher hereinbricht.
Im Schutz der Dunkelheit
können sie in Ruhe „arbei-
ten“. Zugleich erkennen sie
leichter, ob jemand Zuhause
ist.
Aber man kann sich gegen
die unerwünschten Besucher
absichern, der zunehmende
Einsatz von Einbruchschutz-
maßnahmen zeigt Wirkung:
Erstmals seit Jahren ist 2016
die Zahl der Einbrüche ge-
sunken, dennoch liegt sie
mit über 150.000 Fällen noch
immer sehr hoch. „Die Bür-
ger sollten es Einbrechern
schwerer machen. Eine Kom-
bination von Sicherheitsmaß-
nahmen kann die Tat ver-
hindern“, rät Dr. Urban Brau-
er, Geschäftsführer des BHE
Bundesverband Sicherheits-
technik e.V. Der Grund da-
für sei simpel: Die wenigsten
Einbrecher seien Profis, bei
Widerstand würden sie in
der Regel schnell von ihrem
Vorhaben ablassen.

Mechanische Sicherung um
Alarmanlage ergänzen
Die größten Schwachstellen
sind Fenster, Fenstertüren und
Türen. Daher ist die mecha-
nische Sicherungstechnik die
Basis eines guten Einbruch-
schutzes. Allerdings wird da-
durch nur der Einstieg er-

schwert, der Einbruch oder
Einbruchsversuch wird nicht
gemeldet. „Der zusätzliche
Einbau einer Alarmanlage
sorgt sowohl bei An- als auch
bei Abwesenheit der Be-
wohner für ein hohes Maß
an Sicherheit“, so Brauer.
Alarmmeldungen würden in
der Notruf- und Serviceleit-
stelle protokolliert und iden-
tifiziert, anhand eines Alarm-
plans würden sachgemäß und
situationsbezogen Maßnah-
men durchgeführt. Umfang-
reiche Tipps in Sachen Ein-
bruchsicherung gibt das BHE-
Informationsportal www.si-
cheres-zuhause.info.

Alarmanlage keinesfalls selbst
installieren
Eine Alarmanlage muss si-
cherheitstechnische Normen
erfüllen, entsprechend zerti-
fizierte Systeme erhält man
beim Fachmann. Aber nicht
nur die Planung gehört in
die Hände von Experten, son-
dern auch der Einbau. Nur
dann werden die Systeme
im Ernstfall fehlerfrei funk-
tionieren. „Von Billigange-
boten zum Selbsteinbau aus
dem Baumarkt oder Dis-
counter sollte man die Fin-
ger lassen“, so Urban Brau-
er. BHE-Fachfirmen etwa er-
stellen ein unverbindliches
Angebot zur Installation von
Sicherheitstechnik. Unter

www.sicheres-zuhause.info
gibt es eine bundesweite Da-
tenbank der Firmen, per PLZ-
Suche findet man einen Si-
cherheitsexperten in der Nä-
he.

Staatliche Zuschüsse für
Einbruchschutz
Maßnahmen zum Einbruch-
schutz werden durch die bun-
deseigene KfW gefördert.
Geld gibt es unter anderem
für den Einbau von Alarm-
anlagen sowie für einbruch-
hemmende Türen und Fens-
ter. Die Mindestinvestition
wurde von bisher 2000 auf
500 Euro gesenkt. Zehn Pro-
zent der Investitionen wer-
den gefördert, demnach gibt
es nun Zuschüsse von min-
destens 50 Euro bis maximal
1500 Euro. djd

Anzeige

Dunkelheit zieht
Diebe an
In Herbst und Winter steigt die
Einbruchsgefahr

Netzwerk „Zuhause sicher“ vergibt Plakette

Die Initiative der Polizei
begleitet Ratsuchende auf
dem Weg zum sicheren
Zuhause in drei Schritten.
b Schritt 1 - Kostenlose Si-
cherheitsberatung bei der
Polizei:
Für alle interessierten Bür-
ger bieten die Beratungs-
stellen der örtlichen Poli-
zeibehörden eine firmen-
und produktneutrale Si-
cherheitsberatung an. Hier
informiert der Technische
Fachberater über Täterpro-
file, Schwachstellen am
Gebäude und sinnvolle Si-
cherungsmaßnahmen.
b Schritt 2 - Umsetzung der
polizeilichen Empfehlun-
gen:

Auf der Referenzliste der
örtlichen Schutzgemein-
schaft sind speziell ge-
schulte Fachhandwerksbe-
triebe verzeichnet. Sie sor-
gen für den fachgerechten
Einbau der DIN-geprüften
Sicherheitstechnik.
b Schritt 3 - Übergabe der
netzwerkeigenen Präventi-
onsplakette:
Wenn man das eigene Zu-
hause mit Sicherheitstech-
nik einbruchssicherer ge-
macht hat, verleiht die Po-
lizei eine Präventionspla-
kette. Dann gewähren die
dem Netzwerk angeschlos-
senen Versicherer einen
Nachlass auf die Hausrats-
versicherung. djd

www.sicheres-zuhause.info
cheres-zuhause.info
www.schlosserei-girmann.de
mailto:info@metallbau-bretz.de
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Zertifizierte
Sicherheit

Sicherheitstür KSI

Einbrecher stehlen immer ein Stück Seele! Das ungute Gefühl möchten wir
Ihnen gemeinsam mit unseren starken Partnern nehmen:

• mit Sicherheitswechselgarnitur

• mit massiven Stahlbolzen
an der Bandseite

• RC 2 geprüft auf Band- und
Bandgegenseite

Eisenhandels GmbH
Stahl · Bauelemente
Eisenwaren
Werkzeuge · Maschinen
Baubeläge
Werkstattreinrichtungen

Nikolaus-Otto-Str. 10
55543 BAD KREUZNACH
Tel. 0671/83602-0
Fax 0671/83602-20
info@c-a-weber.de
www.c-a-weber.de

Effektiver Einbruchschutz mit wenig Aufwand
Kompakte Alarmanlagen lassen sich komfortabel installieren

Rückläufig, aber weiterhin auf
einem sehr hohen Niveau:
Erstmals seit zehn Jahren ist
2016 die Zahl der angezeig-
ten Wohnungseinbrüche laut
polizeilicher Kriminalstatistik
zurückgegangen, es wurden
aber noch immer 151.000 Fäl-
le registriert. Betroffene ha-
ben nicht nur unter den ma-
teriellen Schäden zu leiden,
auch psychische Belastungen
können die Folge sein. Um
nicht zum Opfer zu werden,
ist es wichtiger denn je, das
Zuhause gut abzusichern.
Hierzu gibt es allerorts Hilfe.

Alarmanlage ganz ohne Mon-
tage
Gewöhnliche Schließanlagen
stellen dabei für Einbrecher
oftmals kein Hindernis dar.
Daher empfehlen Experten
die zusätzliche Sicherung des
Hauses mittels einer Alarm-
anlage. Sie bietet zu jeder Ta-
ges- und Nachtzeit sowohl
bei An- als auch Abwesenheit
der Bewohner den nötigen
Schutz. Wer sich für die Ins-
tallation eines Alarmsystems
entscheidet, dem können un-
ter Umständen allerdings auf-
wändige Arbeiten ins Haus

stehen, um Türen und Fens-
ter zu verkabeln. Die Alarm-
anlage „B2“ des deutschen
Familienunternehmens Bu-
blitz Sicherheitstechnik da-
gegen ist ein Kästchens von
der Größe eines Buches und
kann deshalb frei platziert
werden. Voraussetzung ist le-
diglich ein Stromanschluss.
Weder Kabel, Bewegungs-
melder, Magnetkontakte noch
Glasbruchsensoren sind er-
forderlich, Montagearbeiten
und Wartungsaufwand ent-
fallen. Optisch lässt sich die
Anlage kaum von einem In-

ternetrouter oder einer Haus-
technikstation unterscheiden.

Leistungsstarke Sensoren
Die Alarmanlage überprüft
mit leistungsstarken Sensoren
kontinuierlich den Luftdruck
im Hausinneren und die
Raumresonanzfrequenz. Wird
eine Tür aufgehebelt oder ei-
ne Scheibe eingeschlagen,
verändern sich diese beiden
Parameter impulsartig - der
Alarm wird zuverlässig aus-
gelöst. Die kombinierte Zwei-
Wege-Technik reagiert weder
auf alltägliches Lüften noch

auf Gewitter, Vogelflug,
Überschallknall oder ähnliche
Umweltereignisse, Fehlalar-
me sind deshalb nahezu aus-
geschlossen.
Auch Bewohner und Haus-
tiere können sich bei akti-
vierter Alarmanlage frei be-
wegen. Das System sendet
zudem keine Strahlen aus
und kann deshalb von au-
ßerhalb nicht geortet oder sa-
botiert werden. Sollte einmal
der Strom ausfallen, sichert
ein Akku für bis zu 48 Stun-
den den Betrieb.

djd

Anzeige

Schöne Häuser haben schöne Tore.
Premium-Sektionaltore mit 45 mm Dämmung
von Novoferm.
Sie wollen die größte Auswahl? Eine individuelle Ausstattung?
Höchste Qualität, größten Komfort, maximale Energieeffizienz und
bestmögliche Sicherheit? Dann entscheiden Sie sich für Premium-
Sektionaltore mit 45 mm Dämmung von Novoferm!
Ihr Novoferm Vertriebspartner:

Rhein-Mosel-Str. 2 · 56154 Boppard-Buchholz
Telefon: 0 67 42 / 50 36 · Telefax: 0 67 42 / 50 52
www.vogt-tore.de · E-Mail: info@vogt-tore.de

IndIvIduelle GaraGentore nach Mass

aufMass • herstellunG • MontaGe • servIce

Türen und Fenster können mit hochwertigen Schlössern gesichert werden. Foto: Abus

w.vogt-tore.de
mailto:info@vogt-tore.de
mailto:info@c-a-weber.de
www.c-a-weber.de
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wohnungseinbrecher began-
gen (2016 63.167 Fälle bzw.
41,8 Prozent aller Wohnungs-
einbrüche). In Wirklichkeit
dürfte die Zahl noch höher
liegen, da bei Wohnungs-
einbrüchen – etwa auf Grund
einer urlaubsbedingten Ab-
wesenheit der Wohnungsin-
haber – die genaue Tatzeit
meist nicht feststellbar ist.

Einbrüche auch am Tag
Tageswohnungseinbrüche
ereignen sich mehrheitlich in
Großstädten. Außerdem fal-
len Einbrecherbanden oft über
ganze Wohnviertel her und
räumen dabei schnell Häuser
und Wohnungen aus.
Neben der Möglichkeit, im
Internet Informationen über
Präventionsmaßnahmen zu
finden, gibt es eine Menge

anderen Angebote, die jeder
kostenfrei nutzen kann.
So bieten viele Polizeidienst-
stellen Beratungsgespräche
und Besuche an. Die Beam-
ten der Präventionsabteilun-
gen kommen ins Haus und
prüfen mit geschultem Blick
die Sicherheit des Hauses.
Sie weisen auf Schwachstel-
len hin und geben Tipps, wie
man die Sicherheit erhöhen
kann. Neben den Spezialis-
ten der Polizei bieten Unter-
nehmen aus den Bereichen
Fenster und Türen, Metall-
bau und Innenausbau eine
breite Palette an Produkten
und Leistungen an, mit de-
nen man sein Haus vor Ein-
bruch schützen kann. Dabei
gilt es, nicht nur das Haus
mit seinen Fenstern und Tü-
ren zu sichern, sondern auch

das gesamte Grundstück zu
betrachten. Auch in Gara-
gen, Gerätehäusern und an-
deren Außengebäuden be-
finden sich häufig Werte, bei
derer man sich nicht immer
wirklich bewusst ist. Rasen-
mäher oder Traktoren, Fahr-
räder, Gartengeräte und vie-
les mehr. Neben ausreichen-
der Beleuchtung helfen auch
hier die Tipps des Experten,
um böse Überraschungen zu
vermeiden.
Umfassende Informationen
zum Thema Einbruchschutz
erhalten Sie auch unter
www.k-einbruch.de, der
Webseite der im Herbst 2012
von der Polizei und Koope-
rationspartnern aus der Wirt-
schaft gestarteten Einbruch-
schutzkampagne K-EIN-
BRUCH. keinbruch.de

K-Einbruch macht stark gegen Einbrecher
Siegel zeigt die Kooperationspartner - Information ist zentrales Thema

Für das Jahr 2016 verzeichnet
die bundesweite Polizeiliche
Kriminalstatistik erstmals
wieder einen Rückgang beim
Wohnungseinbruch. Insge-
samt wurden 151.265 Fälle
einschließlich der Einbruchs-
versuche erfasst, 2015 waren
es 167.136.

Einbruchsdelikte nach wie vor
hoch
Wie die Entwicklung der Fall-
zahlen zeigt, bewegen sich
die Zahlen trotz des Rück-
gangs allerdings immer noch
auf dem hohen Niveau von
2014. Die Aufklärungsquote
lag 2016 bei 16,9 Prozent. Die

Einbrecher verursachten im
vergangenen Jahr einen
Schaden (nur Diebesgut/Beu-
te) von rund 392 Millionen
Euro (2015: 441 Millionen Eu-
ro). Eingebrochen wurde meist
über leicht erreichbare Fens-
ter und Wohnungs- bzw.
Fenstertüren.
Dabei können viele Einbrü-
che durch richtiges Verhalten
und die richtige Sicherungs-
technik verhindert werden.
Dass Präventionsmaßnahmen
wirken, belegt der hohe Ver-
suchsanteil beim Wohnungs-
einbruch: So blieben im Jahr
2016 44,3 Prozent der Ein-
bruchsdelikte im Versuchs-

stadium stecken.
Über den Zeitraum der zu-
rückliegenden 15 Jahre ist
der Anteil vollendeter Fälle
stetig gesunken, wie die stei-
genden Versuchszahlen zei-
gen.

Präventionsmaßnahmen kön-
nen helfen
Dies kann durchaus auf Ver-
besserungen der Sicherungs-
maßnahmen im privaten Be-
reich gegen Wohnungsein-
bruchdiebstahl beruhen und
somit die entsprechenden
Präventionsaktionen der Po-
lizei hinsichtlich des zu er-
zielenden Erfolges bestäti-

gen. Wer sein Eigenheim sa-
niert oder altersgerecht um-
baut, profitiert zusätzlich von
den Förderprodukten der
Kreditanstalt für Wiederauf-
bau (KfW), die Einzelmaß-
nahmen zum Einbruchschutz
fördert.
Entgegen landläufiger Mei-
nung erfolgen Einbrüche
häufig zur Tageszeit, zum
Beispiel während einer kur-
zen Abwesenheit des Be-
wohners, so etwa zur Schul-,
Arbeits- und Einkaufszeit, am
frühen Abend oder an den
Wochenenden. Weit über ein
Drittel aller Wohnungsein-
brüche werden durch Tages-
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WIR KÖNNEN SICHERHEIT
Einbruchschutz rund ums Haus ist Vertrauenssache.

Wir rüsten Ihr Haus
einbruchsicher um mit unserem
bewährten, zertifizierten und
stromunabhängigen
Sicherungsverfahren.

Spezialgebiet: Pilzkopfsicherungen
mit 5-Jahres-Garantie auf Einbruchschutz.

Ausführung gemäß polizeilicher Empfehlungen.

Fon: 0 67 81 . 96 59 91 11
Bismarckstr. 5a –13f, 55743 Idar-Oberstein
info@schutz-und-sicherheit.de

www.schirrmacher-gruppe.de

ch sicher
uns nicht!

… einfac
reicht u

Öffnungszeiten nach telefonischer Vereinbarung

Höchster Einbruchschutz mit Garantie!
Mechanischer Einbruchschutz jetzt mit 5-Jahres-Garantie auf unsere Pilzverriegelungen

Verdeckt liegende Fenster-
beschläge, auch bekannt als
Pilzverriegelungen (siehe www.
pm-14-18.de), ist der bundesweit
am häufigsten von Sicherheits-
experten der Polizei empfohle-
ne und montierte, zertifizierte
Einbruchschutz. Unsere selbst
entwickelten Pilzverriegelun-
gen rüsten wir daher seit über
20 Jahren in nahezu allen Holz-,
Kunststoff- und Aluminiumfens-
tern nach. Neben dem serienmä-
ßigen, abschließbaren Griff mit
200 Nm Verdreh-Widerstand wird
auch immer die höchstmögliche
Anzahl an Pilzverriegelungen
(mindestens 14–22 Stück/Flügel)
montiert – das ist nachweislich
der wirksamste Einbruchschutz.
Wirksam daher, weil von über
75.000 von uns nachgerüs-
teten Fenstern und Türen bis
heute noch keines überwunden
wurde. Selbst 30 Jahre alte
Fenster und Terrassentüren
aus Holz oder Kunststoff las-
sen sich so auch noch sinnvoll

und nachhaltig umrüsten. Dies
ist nicht nur KfW-förderfähig,
sondern in Verbindung mit Glas
zudem eine anerkannte Ener-
gieeinsparung. Für diese Tech-
niken braucht man übrigens
keine neuen Fensterelemente
und vor allem keinen Strom!
Güteüberwachung spielt in dieser
nachrüstbaren Sicherheitstech-
nik eine gewichtige Rolle. Daher
lassen wir unsere Arbeiten bei
unseren Kunden regelmäßig von
anerkannten Prüfinstituten kon-
trollieren, denn bei Einbruchver-
suchen durch Täter müssen die
Sicherheitsbauteile standhalten.
Wem nützt die beste DIN-Vorga-
be, wenn es keine DIN-gerechten
Täter gibt?!
Die Qualifikation unserer eige-
nen Sicherheitstechniker basiert
auf langjähriger Erfahrung und
kontinuierlicher Weiterbildung
als Tischler oder Metallbauer
und bildet die Grundstruktur
unserer erfolgreichen Siche-
rungsmaßnahmen. Diese sind so

sicher, dass kürzlich selbst Ein-
bruchtests mit unserem Verrie-
gelungssystem, dem PM 14/18®,
durch das FBI in Atlanta/USA
erfolgreich bestanden wurden.
Wir sind zudem aufgenomme-
ner Handwerksbetrieb im Ad-
ressennachweis „Mechanische
Sicherungseinrichtungen“ des
Landeskriminalamtes Rheinland-
Pfalz und weiteren zehn Bundes-
ländern.
Unsere Leistungspalette um-
fasst neben allen geprüften
Nachrüstungsprodukten zum

mechanischen Einbruchschutz
auch die Montage von Sicher-
heitsverglasungen, Gittern oder
Schließanlagen bis hin zum ein-
fachen Dichtungstausch sowie
Beschlagreparaturen an alten
Fenstern ... und beginnt immer
mit einer detaillierten, kosten-
losen Vor-Ort-Beratung.
Haben Sie bereits sicherheits-
technische Bauteile im Einsatz?
Sind Sie sicher, ob die einge-
bauten Mechaniken einem Ein-
bruch widerstehen? Mit unseren
Prüfverfahren können wir dies
feststellen.
Schutz von Familie und Eigen-
tum, das wichtigste Gut hat
einen Namen:
Schirrmacher
Schutz & Sicherheit
GmbH & Co. KG
Bismarckstr. 5a–13f
55743 Idar-Oberstein
06781-96599111
oder unter
info@schutz-und-
sicherheit.de

1: Nachrüstung Fenster, 2: Nachrüs-
tung Dachfenster, 3: Nachrüstung
Tür/Haustür, 4: Nachrüstung Terras-
sentür, 5: Steighilfen, 6: Nachrüs-
tung Nebeneingangstüren

MMiicchhaaeell HHaannnniigg

Anzeige

Eckstein Fenstertechnik GmbH
Von-Drais-Str. 16
55469 Simmern
Tel. 06761-9585-0
Fax 06761-9585-23
E-Mail info@eckstein-fenster.de
www.eckstein-fenster.de

GmbH & Co. KG

• Möbel- und
Innenausbau

• Türen u. Fenster
• Schlüsseldienst
• Reparaturarbeiten
• Einbruchschutz

56338 Braubach · Emser Straße 23 · Telefon 02627/97266-0
Telefax 02627/97266-15 · info@schreinerei-schwieck.de

Einbruchschutz
Fenster & Türen • Restaurierung • Möbel nach Maß
56598 Rheinbrohl, Hauptstraße 154, Tel.: 0 26 35 / 25 44
E-Mail: schreinerei-hermann@t-online.de Internet: www.hermann-schreinerei.de

56291 Norath · Pfalzfelder Str. 7
Tel. 0 67 46 / 3 35 · Fax 0 67 46 / 84 78

BAU- UND MÖBELSCHREINEREI
INNENAUSBAU · MASSIVMÖBEL

RRRESTAURATION · BESTATTUNGEN

Wolf & Sohn GmbH

VdS anerkannter
Facherrichter für
Einbruch - und
Brandmeldeanlagen

Video

55774 BAUMHOLDER MAMBÄCHELER STR. 2 06783-99470
SICHERHEITSTECHNIK-ELEKTROTECHNIK

EELLEEKKTTRROO

- seit 1928 -

G
M
B
HH

SICHERHEITSTECHNIK–ELEKTROTECHNIK

weitere Info: www.elektro-grimm.de

besser

Alarm !!!

Foto: AA+W - stock.adobe.com

Foto: zuhause sicher
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Beratung am Tag des Einbruchschutzes

Die Präventionsabteilung
der Polizei Koblenz berät
am „Tag des Einbruch-
schutzes“ kostenfrei zu al-
len Themen rund um den

Einbruchschutz. Am Sonn-
tag, den 29. Oktober sind
die Präventionsberater von
13 Uhr bis 18 Uhr im Löhr-
Center zu finden.

stock.adobe.com
www.elektro-grimm.de
mailto:schreinerei-hermann@t-online.de
www.hermann-schreinerei.de
mailto:info@schreinerei-schwieck.de
mailto:info@eckstein-fenster.de
www.eckstein-fenster.de
sicherheit.de
pm-14-18.de
mailto:info@schutz-und-sicherheit.de
www.schirrmacher-gruppe.de
www.k-einbruch.de
keinbruch.de
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Hartmut Röder GmbH & Co. KG
Herrsteiner Str. 37
55758 Mörschied
Fax 06785/9966-99
info@roeder-fensterbau.de
www.roeder-fensterbau.de

Sicherheit Nachrüsten
mit 10% KFW Förderung

• Fenster aus Holz – Holz-Alu – Kunststoooffff

• Haustüren aus Holz – Holz-Alu – Kunststoff

•Motorisierte Hebeschiebetüren
• Sonnen- und Insektenschutz
• Eigene Herstellung und Einbau

• Beratung zu KFW Förderungen

Besuchen
Sie unsere
Ausstellung
in Mörschied

Schützen Sie sich und Ihr Eigentum!

!!! BRANDNEU !!!
Alarmanlagen-Starterset DAITEM D18

Die smarte Funk-Alarmanlage, passend zur dunklen Jahreszeit!

STARTANGEBOT:
bergmann-alarm.de
Koblenzer Str. 38 · Bad Breisig
v 02633-470533

1.790,- €
zzgl. MwSt.

(Normalp
reis 2.160

,- €)

Am Eichelgärtchen 4a
56283 Halsenbach
Tel. 06747-9333-0
Fax 06747-9333-39
www.seis-woelbert.de
info@seis-woelbert.deSchlosserei·Metallbau

! Aluminiumfassaden
! Fenster
! Türanlagen
! Brandschutz

Planung, Fertigung, Montage

Trauriger Trend
Cybermobbing, Datenverlust und Hackerangriffe nehmen zu

Mobbing im Internet ist ein
trauriger Trend und wird zu
einem immer größeren Prob-
lem: Rufschädigende und
verleumderische Einträge in
Social-Media-Kanälen sind
heute keine Seltenheit mehr.
Grundsätzlich sind alle User
gefährdet, besonders betrof-
fen aber sind Jugendliche. In
einer aktuellen Studie des
„Bündnisses gegen Cyber-
mobbing“ gaben fast 13 Pro-
zent der befragten Schüle-
rinnen und Schüler an, be-
reits Opfer von Cybermob-
bing geworden zu sein, in ab-
soluten Zahlen entspricht dies

über 1,4 Millionen jungen
Menschen in Deutschland.
Cybermobbing kann nicht nur
für Jugendliche schwerwie-
gende psychische Folgen ha-
ben.

Rufschädigende Beiträge
werden gelöscht
Mit dem neuen Schutzbrief
„WebSecure“ von Roland
Rechtsschutz beispielsweise
kann man sich vor diesen Ge-
fahren schützen. Er umfasst
nicht nur viele Serviceleis-
tungen im Online-Schaden-
fall, sondern trägt auch maß-
geblich zur Prävention von

Straftaten im Netz bei. Ein
Online-Schutz-Radar etwa
durchsucht täglich das Inter-
net nach personenbezogenen
Daten.
Dafür meldet sich der Kunde
im Service-Portal an und gibt
die für ihn wichtigen Daten
wie beispielsweise Kreditkar-
tennummern oder Social-Me-
dia-Konten ein. Findet der
Radar Hinweise auf einen
Missbrauch, informiert er den
Kunden direkt per E-Mail. In
Zusammenarbeit mit exter-
nen Dienstleistern und
Rechtsanwälten lässt der Ser-
vice zudem die gefundenen

Beiträge mit rufschädigen-
dem oder diffamierendem In-
halt löschen und abmahnen.
Außerdem erhalten Opfer von
Cybermobbing eine psycho-
logische Erstberatung durch
ein ausgewähltes Netzwerk
von Psychologen.

Wiederherstellung von Daten
Gerade durch E-Mails schlei-
chen sich oft unbemerkt Vi-
ren auf den eigenen PC oder
Laptop. Wurde einmal eine
vermeintlich sichere Mail ge-
öffnet, sind plötzlich alle Da-
ten von der Festplatte ver-
schwunden. Das ist besonders

ärgerlich, wenn man keine Si-
cherheitskopien von seinen
Daten wie Fotos oder Musik
hergestellt hat. Eine weitere
Serviceleistung ist deshalb die
schnelle und unkomplizierte
Wiederherstellung gelöschter
oder verloren gegangener
Daten von Festplatten und
SD-Speicherkarten.
Um im Vorfeld Gefahren aus
dem Netz abzuwenden, hilft
im Übrigen oft schon ein gu-
tes Virenschutz-Programm.
Kunden bekommen dafür Ra-
batte von bis zu 40 Prozent
für bestimmte Virenschutz-
produkte. Viele Rechtschutz-

Anzeige

Foto: Evgeny Atamanenko-Stock.adobe.com

Atamanenko-Stock.adobe.com
www.seis-woelbert.de
mailto:info@seis-woelbert.de
bergmann-alarm.de
mailto:info@roeder-fensterbau.de
www.roeder-fensterbau.de
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er Vulkaneifel
bH & Co. KG

Versicherungsmakle
Lung & Welling Gmb

2007-2017

10 JAHRE

info@vm-v.de | www.vm-v.de
Günter Lung Marcus Welling

Obermendiger Straße 11
56736 Kottenheim

Telefon 0 26 51 / 94 70 33

Unabhängige Beratung beeeei Fraggggen rund ummmmm
Finanzdienstleistungen, Versicherungggeeennn

und Kapitalanlagen

Alarmanlagen und Viedeoüberwachung
Inh. Erik Fuchs & Karl-Peter Froitzheim

Hochstr. 32 · 56626 Andernach
Tel.: 02632-43532

H. Fuchs 0171-4106219 · H. Froitzheim 0172-6530024

Schlösser · Schlüssel · Schließanlagen
Mühlenweg 12 | 57612 Helmenzen

Tel. 0 26 81–98 80 00 | Fax 0 26 81–98 90 80
fuchs.oerter@gmx.net

Inh. K. Fuchs-Oerter | Innenarchitektin

Schlüssel • Tresor • Bohr
G
m
b
H

56564 Neuwied · Engerser Str. 1
Tel. 02631/23838 · www.schluessel-bohr.de

• Videoüberwachung
• Alarmanlagen
• mechanische und
elektronische
Schließsysteme

Sicherheit geht so:
Türen und Garagentore
Fenster und Rollläden
Reparaturarbeiten

Zöller UG
Dienstleistungen rund um’s Haus
56203 Höhr-Grenzhausen
Tel.: 02624/1808813

s

oder so!

LKA-zertifizierter Betrieb
für Sicherheitstechnik und Einbruchschutz

Anzeige

Foto: alicephoto/123RF-Stock.adobe.com

Keine Chance den Datendieben

Die Gefahren durch Daten-
missbrauch nehmen immer
mehr zu. Kriminelle fischen
im Internet etwa mit betrü-
gerischen Mails, manipu-
lierten Webseiten und Aus-
spähprogrammen systema-
tisch nach Namen, Adres-
sen, Geburtstagen und
Bankdaten. 23 Prozent der
Deutschen schon einmal
Opfer von Identitätsdieb-
stahl geworden.
bOnline-Monitoring
Schutz vor Identitätsmiss-

brauch.Um zu verhindern,
dass Betrüger leichtes Spiel
haben, sollte man daher
sparsam mit persönlichen
Daten im Internet umgehen
und für jeden Online-Dienst
ein eigenes Passwort ver-
wenden. Als sicheres Pass-
wort gilt ein Mix aus min-
destens acht Ziffern, Buch-
staben und Sonderzeichen.
bWichtige Daten in der
Cloud sicher speichern
Premium-Versicherte kön-
nen wichtige Verträge, Do-

kumente oder Fotos in ei-
nem sogenannten Daten-
tresor sichern. Der Koope-
rationspartner freenet.de
speichert die Dateien ver-
schlüsselt an zentraler Stel-
le in deutschen Rechen-
zentren. So sind die Dateien
jederzeit vor Verlust ge-
schützt - man kann sie ver-
walten und mit anderen
teilen. Über die kostenlose
DEVK Rechtsschutz App
können Versicherte direkt
vom Smartphone oder Tab-
let auf die Datencloud zu-
greifen. djd

versicherungen bieten um-
fangreiche Informationen.
Auch bevor etwas passiert,
können viele Fragen auf-
kommen. Eine telefonische

Rechtsberatung klärt über al-
le Risiken der Internetnut-
zung auf.
Das Partneranwaltsnetz ver-
fügt über eine große Auswahl

an kompetenten Ansprech-
partnern. Zudem gibt es
Checklisten, um viele Gefah-
ren bereits im Vorfeld zu ver-
hindern. djd

freenet.de
www.schluessel-bohr.de
mailto:fuchs.oerter@gmx.net
mailto:info@vm-v.de
www.vm-v.de
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HOLZHAUSTÜREN MIT
VdS ZERTIFIZIERTEM SICHERHEITSSYSTEM

HOLZ-FACHMARKT

Parkett I Laminat I Massivdielen I Vinylböden I Haustüren I Innentüren I Fenster I Paneele I Terrassenüberdachungen I Terrassendielen I Zubehör

Feldstraße 11 • 56269 Dierdorf-Wienau • Telefon 02689-945010 www.wessler.de

GEPRÜFTE SICHERHEIT RC2

Sonntag15.10.2017

schauoffen

von14 bis17 Uhr

Vorsicht vor Trickbetrügern!
Besonders Senioren sind gefährdet, auf die dreisten Maschen der Betrüger hereinzufallen

Es ist schon ein ziemlicher
Schock, wenn sich jemand
am Telefon meldet und mit-
teilt, dass der eigene Enkel
gerade einen Unfall hatte.
Der vermeintliche Freund, der
am Telefon ist, beruhigt die
Großeltern und sagt, der En-
kel benötige lediglich etwas
Geld, um aus der prekären Si-
tuation zu kommen und sich
auszulösen.

Ruhe bewahren!
Viele Senioren sind in dieser
Situation verstört und zu auf-
geregt, um noch einen klaren
Gedanken fassen zu können
und machen den Fehler, dem
Anrufer Geld zuzusagen.
Nach der Übergabe ist das
Geld auf Nimmerwiederse-
hen verschwunden.
Bei einem solchen Anruf gilt
es zunächst einmal, auch
wenn die Nachricht von ei-
nem Unfall schockt, ruhig zu

bleiben und einen klaren Kopf
zu bewahren. Sie sollten sich
immer vor Augen halten, dass
Geld zunächst das Letzte ist,
was im Falle eines Falles ge-
braucht wird. Die Frage, ob
es Verletzungen gab, ist viel
wichtiger. Fordern Sie den
Anrufer auf, das Enkelkind
ans Telefon zu holen, denn so
lässt sich schnell herausfin-
den, ob man es mit einem Be-
trüger zu tun hat oder nicht.
Für manche Menschen ist es
schwer, Stimmen am Telefon
richtig zuzuordnen, aber auch
hier sollte man nicht den Feh-
ler machen, zu schnell frem-
den Menschen am Telefon zu
vertrauen. Bitten Sie um Zeit
und kontaktieren Sie weitere
Angehörige oder Menschen,
die Ihnen helfen können, die
Situation richtig einzuschät-
zen.
Und für den Fall, dass jemand
vorbeikommt, um Sie unter

Druck zu setzen, ist es immer
gut, nicht alleine zu sein.

Gewinnanruf? Vorsicht!
Eine ähnlich perfide Masche
ist der Gewinnanruf. Es ist all-
gemein bekannt, dass ältere
Menschen gerne an Gewinn-
spielen und Preisausschrei-
ben teilnehmen. Kommt dann
ein Anruf mit der Nachricht,
dass man bei einem solchen
Gewinnspiel zu den Siegern
gehört und einen großen Preis
gewonnen hat, ist die Freude
groß und das Misstrauen zu-
nächst klein.
Da die Einsendeschlüsse für
Preisausschreiben zuweilen
sehr weit in der Zukunft lie-
gen, kann man sich häufig
gar nicht mehr so genau er-
innern, ob man nun teilge-
nommen hat oder nicht. Die
Aussicht auf einen hohen
Geldbetrag, eine Reise oder
sogar ein Auto verleitet dann

auch dazu, Risiken einzuge-
hen, die man sonst vermeiden
würde. Der Anrufer hat näm-
lich bei diesem Trick nach
der guten Nachricht nur noch
eine kleine Bitte: Um den Ge-
winn letztlich auszahlen oder
übergeben zu können, sei die
Zahlung einer kleinen Bear-
beitungsgebühr notwendig.
Gemessen am Gewinn er-
scheint die Gebühr niedrig,

dafür, dass dieses Geld in die
Hände von Betrügern ge-
langt, ist jedoch jeder Cent zu
viel. Lassen Sie sich niemals
auf eine solche Zahlung ein,
denn seriöse Unternehmen
würden keine Gebühren für
die Auszahlung eines Ge-
winnes verlangen. Eine klei-
ne Liste an der Pinnwand, auf
der die Namen der Gewinn-
spiele und Preisausschreiben
stehen, an denen man teilge-
nommen hat, hilft auch schon,
um zu erkennen, wenn man
es mit einem Betrugsversuch
zu tun hat. Informieren Sie
auf jeden Fall die Polizei,
wenn Sie einen Anruf wie die
oben beschriebenen erhalten
haben. Betrügerbanden rei-
sen umher und arbeiten Re-
gionen ab. Daher ist es sinn-
voll, die Nachricht von einem
Betrugsversuch zu verbreiten,
damit andere Menschen ge-
warnt werden. jsFoto: Photographee.eu - stock.adobe.com
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www.wessler.de
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RRRRRRCCCC 222222
Zertifizierte
Sicherheit

Sicherheitstür KSI

Einbrecher stehlen immer ein Stück Seele! Das ungute Gefühl möchten wir
Ihnen gemeinsam mit unseren starken Partnern nehmen:

• mit Sicherheitswechselgarnitur

• mit massiven Stahlbolzen
an der Bandseite

• RC 2 geprüft auf Band- und
Bandgegenseite

Eisenhandels GmbH
Stahl · Bauelemente
Eisenwaren
Werkzeuge · Maschinen
Baubeläge
Werkstattreinrichtungen

Nikolaus-Otto-Str. 10
55543 BAD KREUZNACH
Tel. 0671/83602-0
Fax 0671/83602-20
info@c-a-weber.de
www.c-a-weber.de

Albtraum Einbruch.
AbuS sichert!

365 Tage Schutz gegen ungebetene Gäste

Marken für Menschen

Asbacher Straße 42–46 · 53545 Linz am Rhein
Tel. 02644 96020 · www.mschultesoehne.de

www.abus.com

FENSTER I HAUSTÜREN I BAUELEMENTE

SSIICCHHEERRNN SSIIEE JJEETTZZTT
IIHHRR ZZUUHHAAUUSSEE!!

SICHERN SIE JETZT
IHR ZUHAUSE!

www.wies.de

Die neueste Masche der
Betrüger
Die Methoden werden immer raffinierter

Auch wenn der Enkel-Trick
derzeit noch der am häufigs-
ten angewandte Betrugsver-
such ist, die Zahlen der tat-
sächlich geschädigten sind
glücklicherweise rückläufig.

Zurücklehnen kann man
sich dennoch nicht, denn Be-
trüger lassen sich immer neue
Maschen einfallen, um an
fremdes Eigentum zu gelan-
gen. Der neueste Trick, mit
dem die Polizei an vielen
Standorten konfrontiert ist,
lässt auf ein hohes Maß an
Vorbereitung schließen.

„Enkel-Trick 4.0“
Stellen Sie sich vor, Sie er-
halten einen Anruf von je-
mandem, der sich als Polizist
ausgibt und der Ihnen mit-
teilt, dass es in Ihrer direkten
Umgebung vermehrt zu Ein-
brüchen gekommen ist. Sie
sind natürlich nicht so leicht-
gläubig, einfach jemand wild-
fremdem am Telefon zu glau-
ben, allerdings hören Sie im
Hintergrund eindeutig den

Verkehrsfunk und alle Ge-
räusche, die sie mit einer Po-
lizeidienststelle in Verbin-
dung bringen.
Der Anrufer sagt Ihnen zu,
sich bei Ihnen persönlich vor-
zustellen und die Angele-
genheit mit Ihnen zu bespre-
chen. Und tatsächlich er-
scheint ein uniformierter Po-
lizist und weist sich aus. Klar,
dass Sie ihn zunächst einmal
in Ihr Haus oder Ihre Woh-
nung einlassen.
Nun gibt es mehrere Mög-
lichkeiten, was als nächstes
geschieht: Die Polizei Ko-
blenz berichtet von Fällen, in
denen sich die angeblichen
Beamten die „Verstecke“ von
Geld und Schmuck zeigen
ließen und dann zunächst das
Haus wieder verließen. Was
dann kam, kann man sich
denken, kurze Zeit später
wurde in das Gebäude ein-
gebrochen und gezielt die
wertvollsten Besitztümer ent-
wendet. In anderen Fällen er-
klärten sich die „Beamten“

bereit, die Wertsachen mit auf
die Polizeiwache zur Aufbe-
wahrung zu nehmen. Vom Ei-
gentum sahen die Besitzer
natürlich nichts mehr wieder.
In den letzten Monaten sind
im Großraum Koblenz meh-
rere Fälle dieser Art passiert
und dabei sind nicht nur äl-
tere Menschen geschädigt
worden.

Bei Anruf bitte melden!
Sollten Sie also einen solchen
Anruf erhalten, egal wie „au-
thentisch“ er auch klingen
mag, vergewissern Sie sich
bei der zuständigen Dienst-
stelle der Polizei, ob tatsäch-
lich ein Beamter zu Ihnen un-
terwegs ist. Die Polizei nimmt
Ihren Anruf gerne entgegen
und ist sogar dankbar, wenn
durch Ihr besonnenes Han-
deln weiterer Schaden ver-
mieden werden kann. Versu-
chen Sie nicht, einen solchen
Betrugsversuch alleine zu lö-
sen, für diese Fälle ist die Po-
lizei bestens gerüstet. js
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www.mschultesoehne.de
mailto:info@c-a-weber.de
www.c-a-weber.de
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ALARMTECHNIK | VIDEOÜBERWACHUNG aus Hattert

0 2662 / 95 38 0
www.enwatec-ww.de

Wir entspannen
auch Ihre Wachhunde.

Fensterumrüstung
Sicherheitsglas
Fenstergitter
Stahltüren

Einbruchschutz für Fenster u. Türen Metallbau

Schreinerei & Metallbau Dausenau - 56587 Strassenhaus - Industrieweg 2
Tel. 02634 4453 Mail. info@meistertechnik.de

10 bzw. 20 % KFW Zuschuss für Maßnahmen zum

• Zaunsysteme
• Türen & Tore
• Schmuckzäune
• Sichtschutzzäune

Ihr Partner seit 50 Jahren

56283 Halsenbach Tel. 06747 / 9500780 www.zaun-stoffel.de

Schützt für wertvolle Minuten
Mauerwerk aus nicht brennbarem Leichtbeton kann im Ernstfall Leben retten

Bei Planung und Bau eines Ei-
genheims sind Maßnahmen
zum Brandschutz ein wichti-
ger, allerdings bisweilen auch
ein unterschätzter Faktor. Im
Extremfall kann ein Haus-
brand finanzielle oder gar le-
bensgefährliche Folgen ha-
ben. Oftmals handelt es sich
nur um kleine Missgeschicke
im Alltag, die den Brand ver-
ursachen - zum Beispiel eine
nicht ausgemachte Zigarette
oder Kerze. Allerdings kön-
nen auch technische Defekte
im Haushalt wie ein Kabel-
brand unerwartete Ausmaße

annehmen. Jährlich wird die
bundesweite Zahl der Haus-
brände auf rund 200.000 ge-
schätzt. Monat für Monat sind
durchschnittlich 35 Todesop-
fer zu beklagen. Umso wich-
tiger ist es also, die eigene Fa-
milie und das Eigentum wirk-
sam zu schützen.

Auf nichtbrennbare Bauma-
terialien achten
Bei der Ausbreitung eines
Feuers spielen die verwen-
deten Baumaterialien eine
entscheidende Rolle. „Massi-
ver Leichtbeton ist wegen sei-

ner Herstellungsweise und
Beschaffenheit als nicht-
brennbar klassifiziert“, er-
klärt Diplom-Ingenieur And-
reas Krechting, der bei einem
Hersteller von Klimaleicht-
blöcken arbeitet. Der aus Vul-
kangestein bestehende Bau-
stoff wurde bereits „im Feuer
geboren“ und ist daher für
seine hohe Beständigkeit ge-
genüber Flammen bekannt.
Wände aus Leichtbeton ver-
schaffen somit einen guten
Schutz und die entscheidende
Zeit zur Flucht sowie für den
Einsatz von Rettungskräften.

Denn der massive Wandbau-
stoff hält dem Feuer lange ge-
nug stand, sodass gefährdete
Personen den Flammen ent-
fliehen können.

Mögliche Gefahren minimie-
ren
Neben der Wahl des geeig-
neten Wandbaustoffs gibt es
noch weitere Möglichkeiten,
um sich zu schützen. Ein ho-
hes Risiko für Leib und Leben
stellen etwa die bei einem
Feuer entstehenden, aggres-
siven Brandgase dar. Eine
wichtige Maßnahme ist daher

die möglichst umfassende
Installation von Rauchmel-
dern. Noch wichtiger ist je-
doch ein allgemeines Prob-
lembewusstsein für Gefah-
rensituationen: Der Gebrauch
von Kerzen, Zigaretten, Feu-
erzeugen oder Streichhölzern
im Haus sollte stets mit Be-
dacht erfolgen. Dasselbe gilt
für problematische Elektro-
geräte oder überhitztes Fett
in Töpfen und Pfannen. Auch
hier gilt es, jederzeit auf-
merksam zu sein - noch mehr,
wenn auch Kinder im Haus-
halt leben. djd
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